
Kinſtſtein der beſtimmt ſcheint für eine völlig neue Ausſchmückung
von Wohnräumen Der Kunſtſtein wird ähnlich wie Glasmaſſe
behandelt Die aus demſelben hergeſtellten Ornamentſtücke zeigen
eine helle Pupurfarbe welche von dunkleren Adern etwa wie

Marmor durchzogen iſt Geſchliffen wirken dieſe Zierſtückegeradezu hervorragend ſchön

Ein indiſches Märchen Eine ganz ſeltſame Geſchichte von
einem in Indien vergrabenen Königsſchatze erzählt der DiggersNews eine ſüdafrikaniſche Zeitung Ein gewiſſer Glaſen
der als Sergeant in der indo britiſchen Armee verſchiedene Feld
24 in Jndien mitgemacht hatte iſt im Dezember in Prekoria

eſtorben und hat auf dem Todtenbette ſeinem Schwiegerſohne
Hughes ein ganz romanhaftes Geſtändniß gemacht Jn

demſelben hat er ſich angeklagt den König von Oude ermordet zu
haben um ſich in den Beſitz der koſtbaren Kronjuwelen deſſelben
z ſetzen die er nach der That vergraben habe Er habe zwei

omplizen gehabt die beide umgekommen ſeien die Erſtürmung
der Stadt Oude durch den Feind hätte ihn gehindert ſeinen

Schatz über deſſen Fundſtelie er ſehr genaue Angaben hinterlaſſen
hat wieder auszugraben Mr Hu Se hat der indiſchen
Regierung Anzeige erſtattet und wird ſich demnächſt nach Kalkutta
begeben um die Nachſuchungen auf dem Schlachtfelde von Oude
zu leiten Die in Rede ſtehenden Juwelen waren durch ihre

r Pracht bekannt einer der die Krone ſchmücken
n amanten wurde als ein Gegenſtück zum Kohi Noor be

zeichnet

Das Welt Telephonnetz Am Schluß des Jahres 1892
hatte nach dem Journal téléegraphique, das Fernſprechnetz eine
Ausdehnung von 731,680 Km vertheilt auf 1901 Ortſchaften mit
363,512 Sprechſtellen Obenan ſteht die Bell Telephon Co mit
etwa 429,000 km Leitungen und 206,017 Sprechſtellen Den
zweiten Rang nimmt das Deutſche Reich ein Es zählte
137,000 km tungen und 71,212 Sprechſtellen Die übrigen
Länder Kehen weit nach Die Zahl der Geſpräche ſtieg auf
über 800 Millionen Zu Obigem ſei bemerkt daß die An
aben r Länder wie England Frankreich SpanienWir nicht umfaſſen von welchen anſcheinend ſtatiſtiſche Angaben

zu erlangen waren
Bayriſche Kaunibalen Kind Aber Papa ich bitte

dich wenn wir in das bayriſche Hochgebirg gehen ſo fahren wir
um Gotteswillen nicht nach Berchtesgaden Vater Ja
warum denn nicht Kind Ja weil es dort Menſchenfreſſer gibt Vater Menſchenfreſſer Biſt du verrückt 2

Kind ich habe gerade im Reiſebuch geleſen Die Be
Pekner von Berchtesgaden nähren ſich größtentheils von Rei

Neuer Tomparativ Erſter Parvenu Was ſagen Sie
zu meinem neuen Luſtre Echt Rococo Zweiter Parvenu

Da hab ich vorige Woche einen Spieltiſch gekauft der war
noch weit rocbcoerer

Eine Kleinigkeit Ein Herr will einen ihm befreundeten
Schauſpieler ins Reſtaurant abholen und trifft ihn hinter den
Eouliſſen Einen Moment, ruft der Mime eilig ich muß nur
noch ſchnell ſterben dann komm ich gleich

mer derſelbe Touriſt etwas mißtrauiſch zu ſeinem
ebegleiter einem Schauſpieler Kennen Sie aber auch den

Weg übers Feiſter Car nach Hallſtadt Schauſpieler
mel und Erde werden vergehen aber wir werden uns

cht vergehen
Nur ſcheitbar Merkwürdig Ein älterer Mann iſt nicht

ſo alt wie ein alter Mann
Traur Wenn ein Rechtsanwalt auf die Frage Wie geht

es Jhnen antwortet Jch kann nicht klagen

Tätterariſche Plaudereien

Von A B
Optimiſten die nach guten Zeichen der Feit ſpähen mögen

ein ſolches darin finden daß in jüngſter Zeit der Name derPflicht der heilige große Name wie Kant ihn nennt mindeſtens
drei Büchern den Titel gegeben hat Nach dem betreffenden
Roman der Gräfin Schwerin und Döhler s gleichnamigem ſozialen
Drama die beide hier Berlin Albert Goldſchmidt 1

rochen ſind mag auch Zoeller Lionhaert s Roman
Pflicht hier kurz gewürdigt werden Das unechte Pflichtgefühl

das echte findet hier je eine Vertreterin Die erſtere härtet
ihr Kind zu Tode ab verliert das Herz ihres Gatten und gewinnt

es durch Demuth und Reue wieder Die zweite die Gattin
Anes ins Zuchthaus gekommenen betrügeriſchen Bankiers will

endlich begnadigten Gatten zu Tode pflegen und was aller
ings mehr Thorheit als Pflichttreue iſt ihren Jugendgeliebten

einer herzloſen Engländerin verbeirathen Aber zittere nicht
ſchöne Leſerin Das Schickſal d h dex Verfaſſer hat Mitleid
mit dir Der Ex Zuchthäusler ſtirbt die Engländerin verheirathet
ſich anderweitig und die Liebenden kriegen ſich

Für die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle
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Höher hinaus als Zoeller Lionhaerdt will wie es ſcheint Me s

Reichart Sie nennt Die Unzufriedenen ſtolz einen
modernen Roman Berlin 1893 Verlag von Paul Norden

von dem Leben des arbeitenden Volkes und von der ſozialen
rege verſteht Kretzer ſchreibt ferner ſo gut er kann Frau Mea

eichart aber wir wollen es zu ihrer Ehre annehmen ſchlechter
als ſie kann Von einem armen Mädchen das ihr Stiefbruder
uerſt ein Unzufriedener dann ein Geldprotze verführt hat

heißt es Sie trug immer noch ein ſchwarzes Kleid hatte aberjetzt ein wollenes geſtricktes Tuch umgeſchlagen Ihre Taille
war dadurch verborgen was ihr nicht zum Vortheil gereichte
da ihre niedliche Sigur erade das Hübſcheſte an ihr dadurch
verborgen wurde Welcher Stil und welche Gedanken
ich ſchenke mir aber die diesbezüglichen Mea Reichart ſches
Deutſch Beiſpiele Ohne Vergleich höher ſteht Agnes Harder
in ihrem Roman Exkämpft Berlin 1898 Verlag von

tto Janke Die Dichterin ſchreibt eine reine und edle
Sprache heutzutage ein großes Lob und verſteht es
in der Menſchenſeele zu leſen Sie ſteht auf einem hohen
aber deshalb freien ſittlichen Standpunkte aber daß ſich die
Liebenden denen eine ſchwache Stunde das Geſtändniß ihrer
Liebe entlockt hat ſchon vier Monate nach dem Tode der erſten
Frau des Gelehrten heirathen befremdet Später wird die
junge Frau eiferſüchtig auf die Todte ſie hat die Gedichte ge
unden die ihr Gatte einſt an dieſe gerichtet hat Als nun der

ann ſie auch noch unter dem Drange der Arbeit vernachläſſigt
macht ſie ſich auf und davon Es iſt ein Zeichen der Anerken
nung die wir der höhern Verſtändigkeit des weiblichen Ge
ſchlechtes zollen daß wir wohl von dummen Jungen aber nicht
von dummen Mädchen ſprechen deshalb fehlt mir eine paſſende
Bezeichnung für Frau Eva s Streich Sollte dieſer keine pein

berührende Dummheit ſein ſo mußte der Lharakter ganz
anders angelegt werden Die Verfaſſerin beſitzt übrigens einen
geſtaltungskräftigen Humor

Einen ſolchen bewährt auch die greiſe liebenswürdige Marie
von Olfers in ihren Exrzählungen Berlin Verlag von
Emil Felber 1893 Von dieſen Erzählungen iſt Leila s Freier
recht eigenthümlich Die Novelle beginnt als eine Geſchichte für
Backfiſche und entwickelt ſich zu einer ernſten Liebesgeſchichte Sie
wird das Entzücken aller jungen Mädchen ſein Tiefe Kenntniß
der Menſchennatur und vor allem der Poetennatur zeigt Das
Gut im Monde Der Schmetterling erzählt die Beglückung
und Bekehrung eines Menſchenfeindes aber auch die ſittliche
Entwicklung einer ſchönen und heitern jungen Frau des

Schmetterlings Die Kindergeſtalten ſind mit ebenſo viet Liebe
g Verſtändniß gezeichnet ohne jeden Zug falſcher Jdeali
irung

Nun kommen wir zu einem Werke dem ich den Namen eines
klaſſiſchen geben möchte wenn das nicht gegen den Sprachgebrauch

wäre Der Roman Die Namenloſen 2 AuflageLeipzig n von Karl Reißner 1893 gehört zu denen mit
denen Wilhelm Jenſen zuerſt ſeinen Ruhm begründet hat
einen Ruhm den er ſeitdem trotz der großen Zahl ſeiner
Schöpfungen aufrecht zu erhalten gewußt hat Es hängt das mit
der eigenthümlichen Begabung Jenſen s zuſammen Er iſt wie Paul

eyſe weit mehr als faſt alle lebenden Romandichter Künſtler Die
rt wie er den Stoff der ihn ergriffen hat angreift und ausführt

wie er die einzelnen Geſtalten hinſtellt die die Handlung tragen
ollen wie er ihre plaſtiſche Beſtimmtheit durch ihre gegenſeitigen

eziehungen ſteigert wie er Land und Landſchaft auf ſie oder
auf uns oder auf beide einwirken läßt wie er die ſinnliche
Lebendigkeit durch kleine oft kaum bemerkte Züge ſteigert und inallem und jedem dabei Maß und Harmonie zu wahren weiß
das erinnert bei ihm wie bei Heyſe durchaus an die Kunſt des
Malers Er iſt ferner geiſtreich und gedankenreich wie der
berliner Poet aber hat eins vor ihm voraus er wurzelt feſt in
dem Boden ſeiner norddeutſchen vor allem in dem ſeiner
frieſiſchen Heimath und ſeine Scenerien ſind von einer intimen
Wahrheit in der ihn ſeit Sturm todt iſt niemand erreicht Die
Namenloſen zeigt alle Vorzüge der Jenſen ſchen Poeſie Das iſt
ein Buch das man auch zweimal und dreimal leſen kann Un
begreiflich iſt es daß dies Buch erſt jetzt nach zwanzig Jahren
die zweite Auflage erlebt hat

Das neueſte Buch von Jenſen heißt Die Wunder auf
Schloß Gottorp Ein Gedächtnißblatt aus dem vorigen
Jahrhundert Der Wunderthäter iſt der Graf Saint Germain
und der Graf Caglioſtro der von ihm entlarvt wird Dieſer
ſchon an ſich bei reinhiſtoriſcher Behandlung hochintereſſante
Stoff iſt mit vollendeter Jenſen ſcher Kunſt dargeſtellt die beiden
berühmten Magier von denen der erſtere doch niemals des Be
truges überführt worden iſt und jedenfalls einer der feinſten
Köpfe der Welt war ſind ſo lebenswahr gezeichnet daß der
Leſer ſie perſönlich kennen zu lernen glaubt und mit ihren
Schickſale ſind die anderer Perſonen von feſſelnder Eigenart aufs
glücklichſte verbunden

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

beck Jhr Vorbild iſt offenbar Max Kretzer der aber doch mehr

loſigkeit Fremdwörter werden in geſchmackloſeſter Weiſe gebraucht

Anterhaltungsblatt der Haale Zeitung
WqöWv JdZ2Nr 123 e dDZHalle a d Montag de n 29 Mai 1893
a1 Den Wenn im aufHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Der Landrath ſah ihm ärgerlich nach bis er das Zimmer

verlaſſen hatte
Herrgott, brummte er dann ſich in ſeinen Humpen ver

ſenkend nicht einmal einen ruhigen Tropfen gönnt einem dieſe
haſtende Menſchheit Jetzt quält mich der Rochus auch noch
mit ſeinem freudigen Ereigniß Hm es wird doch nicht
Frau Henriette ſah vorhin ſchien s mir doch ganz wohl
aus

Schnell Pioch befahl draußen der Freiherr Den Rö
derer carte blanche auf Eis Und die Sektgläſer in den
Saal Bertha wo iſt die gnädige Frau

Die Frau Baronin waren vor wenigen Augenblicken noch
in ihrem Zimmer
Herr von Rohnsdorff ging dorthin Er fand Frau Hen

riette jedoch nicht Dagegen war ſo viel er bei dem flackern
den Lichte ſeiner Stearinkerze vemerken konnte das Zimmer in
einer ſeltſamen ungewohnten Unordnung Die Schubkäſten
der großen Kommode zum Beiſpiel ſtanden ſämmtlich weit
offen und die Wäſche darin war wild durcheinander geworfemn
aus dem kleinen Bücherregal an der Wand in welchem Frau
Henriette ihre Frauenzeitung und ihre Reiſelektüre aufbewahrte
waren mehrere Bände wie in der Haſt herausgeriſſen und
lagen auf dem Boben umber und auf dem Bette endlich
breitete ſich Stück für Stück ſorgſam nebeneinander geſchichtet
e e kein Fältchen bilde Frau von Rohnsdorff s Geſell

aftsrobe
Der Freiherr betrachtete das alles voll Verwunderung Was

hatte das zu bedeuten
Hm die Wäſche in der Kommode wahrſcheinlich hatte ſie

eilig die Bezüge für das Bett des Landraths hervorgeſucht
Aber die Bücher ſie pflegte doch ohne Kochbuch zu kochen
Und die Robe

Zum Henker brummte er ärgerlich Wenn ſie bei der
Veröffentlichung der Verlobung nicht zugegen iſt ſo hat ſie es
ſich ſelbſt zuzuſchreiben Es iſt keine Zeit mehr zu verlieren
Kunkelsberge ſchien mir ohnedies ſchon ein wenig ſehr luſtig
Vorwärts denn zu Ulla

Er verließ das Zimmer wieder und ſtieg langſam die viel
ſtufigen Treppen zum oberen Stock hinauf Endlich war er oben
und wollte eben Ulla s Namen rufen als er plötzlich innehielt
und erſtaunt zu der Kammer hinſtarrte weniger weil heller
Lichtſchein durch die Ritzen der Thür zu ihm herausdrang
weniger weil er Frau Henrietten s gedämpfte Stimme hörte
ſondern weil was führte die Frau im Sinne
Was ſollten ihre Worte eben bedeuten

Lautlos und reglos verharrte er in ſeiner Stellung mit an
gehaltenem Athem lauſchend Und da

Nur das Nöthigſte Ulla ſagte Frau von Rohnsdorff
Zwer Kleider Dein graues für die Reiſe und das ſchwarze
ſo viel ich weiß iſt s in England Sitte ſich in Schwarz

trauen zu laſſen
Oh Mama flüſterte Ulla verſchämt

Ja ja mein Liebling trauen Nicht ſo viel Wäſche
Unnützer Ballaſt Wir können unterwegs genug kaufen
Du liebſt ihn alſo ſehr So recht von Herzen
O s ſege v als wenn ein Menſch einem anderen an den

als fliegt
Mehr wie ich ſagen kann O Gott ich hab es ja gar

nicht gewußt daß ich ihm ſo gut war Bis dann damals
am Badehauſe daß er lieber eine Stunde im Waſſer ſtand
als mir eine Unannehmlichkeit bereitete das Und ich ver
zweifelte ſchon an allem ich war ſo unglücklich ſo unglücklich

und nun kommſt du liebes liebes Mamachen und
Meine Ulla Da Hier Steck die Kleiderbürſte noch

zu dem Neceſſaire Man kann nicht wiſſen Was hätteſt
du aber gethan wenn ich nicht gekommen wäre

Ein neues Geräuſch wie wenn jemand aufſchluchzt
Dann dam weiß es nicht aber ich glaube

ich wäre lieber in den Mühlbach geſprungen als die Frau
dieſes ſchrecklichen dummen Herrn von

Unſinn Hätteſt du dich mir gleich anvertraut es wäre
gar nicht ſo weit gekommen Ah ja gut Nimm den
ſchwarzen Zwirn und ein paar Nähnadeln mit an meinem
Kleide ſind ſo wie ſo ein paar Knöpfe ſchon ſehr loſe
du Dann noch das Schloß zugemacht ſol Setz den
Dut auf

Ach Mamachen mir iſt ſo ich freue mich ſo und bin
doch ſo bange Wenn uns Papa begegnete

Jch möchte es ihm nicht rathen Mir meine Kinder un
glücklich machen oho Nimm meinen Koffer der iſt
leichter Und wenn Werner zehntaufendmal ein Bürgerlicher
iſt ich werde den deinen tragen und das Licht ſo hat
er dich doch lieb und du haſt ihn lieb vergiß den Bädeker
nicht und das genügt Wir haben noch zehn Minuten
Zeit gieb mir ſchnell noch einen

Das ſchallende Geräuſch eines Kuſſes
Mama liebe ſüße einzige MamaDu wirſt dich an dem Lcht verbrennen Es war viel

leicht der letzte hier in Hohenbüch Ach Gott Ach Gott
Aber dumme Thränen Es gilt tapfer zu ſein

Steck mir den Regenſchirm unter den Arm ich habe keine
Hand frei So Und nun komm

Ulla öffnete von innen die Thür und Frau Henriette trat
heraus im Reiſemantel unter dem Arme den der in
der einen Hand Ulla s Koffer in der anderen das Licht Ulla
folgte ihr mit dem andern Koffer und dem Bädeker
Gleich darauf ſtanden ſich die beiden Gatten gegenüber Auge
in Auge Der Freiherr lehnte am Thürrahmen des Treppen
hauſes und auf ſeinem Geſichte ſtritten Hohn und Wuth mit
einander um die Herrſchaft

Soll ich vielleicht anſpannen laſſen fragte er ſpöttiſch
Es regnet draußen immer noch
Ulla ſchrie auf Frau Henriette nicht nur ihre Wangen

wurden blaß und in ihren Augen flimmerte es für einen Mo
ment dann ſetzte ſie ſchnell den Koffer nieder legte den Regen
ſchirm darauf und ſchob Ulla zurück in das Zimmer

Warte hier, ſagte ſie bis ich dich hole Was ich mit
deinem Vater zu ſprechen habe iſt nicht für deine Ohren

Dann wandte ſie ſich zu Rochus ohne ihn anzuſehen
Du wünſcheſt Aufklärung von mir Gut du biſt nun

einmal da du ſollſt ſie haben Aber nicht e hier
könnte man uns hören Komm alſo ſchnell ich habe nicht
viel Zeit mehr übrig

Sie ging an ihm vorüber und ſtieß eine Bretterthür auf
die in den ehemaligen Vorrathsraum des Schloſſes führte
den Vorrathsraum von damals als die Rohnsdorff s ihre
Maſtſchweine noch ſelbſt verzehrt hatten

Jetzt war er leer nur eine einzige vergeſſene Wurſt hing
von der Decke herab an einem dicken Bindfader

Und ein kleines bewegliches Mäuslein ſaß oben auf einem
ein wenig vorſpringenden Stein der Decke und ſuchte den
Bindfaden durchzunagen Weit über die Hälfte ſchon wardas Werk gediehen und eine harte Arbeit war s en
dahinauf zu klimmen Wochenlang hatte es gedauert ehe das
Mäuslein die Möglichkeit entdeckt hatte und nun nun
kamen dieſe Menſchen und unten die Menge der wartenden
Kameraden zerſtob in ihre Löcher und es mußte vielleicht den
gefährlichen Sprung in die Tiefe wagen

Und ſo ſaß es bewegungslos und ſtarrte aus angſtvollen
Aeuglein in die flackernden Flammen der Lichter und erwartete
den Tod Doch bald beruhigte es ſich wieder und kehrte zu

e
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ſeiner Arbeit zurück denn die Menſchen beobachteten es nichtſie hatten genng mit ſich ſelbſt zu thun a vt

Alſo begann Frau Henriette indem ſie aufrecht
neben einen umgeſtürzten Trog trat der eiſeng zum Ein
ſalzen von Pökelfleiſch gedient hatte und ihr Licht mit der
aus n Hand gerade vor ſich hinhielt Doch der Frei
herr kam ihr zuvor Schon während des Gehens war ihm
das Blut beängſtigend heiß in den Kopf geſtiegen Und das
ſteife kühle Gebahren ſeiner Frau reizte ihn noch mehr

Alſo willſt du mir endlich ſagen was dieſe Heimlich
thuerei zu bedeuten hat rief er und trat ebenfalls mit aus
ſtrecktem Lichte auf die andere Seite des Troges ſo daß der
ſelbe nun eine Art Schutzmauer i ihnen bildete So
viel ich vorher aus deinem und Ulla s Kauderwelſch verſtanden
habe haſt du das Mädchen hinter meinem Rücken gegen mich
gen haſt dieſe alberne Kinderei mit dem Werner
Lucknow begünſtigt und die von mir eingeleitete Partie mit
dem jungen Kunkelsberge zu vereiteln geſucht Jſt s ſo Ja
oder nein

Frau Henriette ſah ihn ſtarr an
Ja es iſt ſol
Jhr ruhiger Ton erbitterte ihn noch mehr
Wie und das ſagſt du ſo ſo mir nichts dir nichts

Das wagſt du mir überhaupt zu ſagen mir von dem das
Wohl un r unſeres argen Hauſes abhängt Mir derſein ganzes Leben lang ſich abgerackert hat blos um euch das

Bischen täglichen Brotes zu erwerben Mir der ich ich
bin der Herr im Hauſe Weißt du was das heißt Mein
Wille n iſt Geſetz ich habe das Recht von unſerer uralten
Rohnsdorff ſchen Sitte Gebrauch zu machen und über meine
Kinder zu beſtimmen nach meinem Gutdünken Verſtanden
Und dieſe Hinterliſt von dir iſt ſchon an und für ſich infam
ſchlimm genug daß du nicht einſiehſt was die wahre Wohlfahrt unſere Familie von uns fordert Alſo noch einmal

fort mit dieſen Dummheiten geh hinunter und kleide dich
um Ulla hat mir ihr Jawort vorhin gegeben und ich bin
nicht der Mann mich lächerlich zu machen Ich will daß ſie
den jungen Kunkelsberge heirathet Verſtehſt du Jch will
Jch will Jch will Zum Henker Baſta

Er hatte ſich weit über den Trog hinüber zu ihr vor
rrugt um ſie mit ſeinen zornig funkelnden Augen zu

nun er mußte etwas haben woran er ſeine Wuth
auslaſſen konnte er blies ihr das Licht aus

vBiſt du fertig ſagte ſie dann eiſig aber ihre Stimme
zitterte doch noch ein wenig Nun ſo erlaubſt du wohl daß

ich eine eigene Meinung habe und ſie einmal vor dir
ausſpreche

Was ſoll das fuhr der Freiherr empor und ſah ſie
r an Was fällt dir ein Du weißt Widerſpruch

gann ich

Jn dieſem Falle wirſt du dich daran gewöhnen müſſen
ſchnitt ſie ihm mit einer Handbewegung das Wort ab Jch
habe dich ruhig ausreden laſſen und ich verlange das Gleiche
von dir Du beklagſt dich über meine Hinterliſt über
r e und Widerſtand hinter deinem Rücken Du

ſt recht Rochus das alles iſt nicht ſchön nicht gut nicht edel
Gut daß du es einſiehſt knurrte er
Aber, fuhr ſie mit erhobener Stimme fort überlege haſt

du dir das nicht ſelbſt zuzuſchreiben Wer hat jede Meinung
jeden Willen neben ſich unterdrückt Wer hat niemals nach
fremden Wünſchen fremden Gefühlen gefragt Du Rochus
du Was blieb uns übrig Nur die Heimlichkeit

AberErlaube Du ſagteſt du habeſt dich dein ganzes Leben
lang abgerackert um uns ein bischen täglichen Brotes zu er
werben Jſt das wirklich ſo Rochus Wo haſt du gerackert
Etwa hier in Hohenbüch wo du alles Läſtige auf die Schultern
deiner Jnſpektoren abgeladen haſt von mir gar nicht zu
reden wo du im Schweiße deines Angeſichts geangelt
gejagt und auf den Rennplätzen gewettet haſt wo du Roſen
gezüchtet und Geſellſchaften gegeben und beſucht wo du dich
mit deinen Nachbarn um alles mögliche gezankt haſt Etwa
auf deinen koſtſpieligen Reiſen am Rhein an der See in

ankreich und Jtalien Etwa in Mongco wo du am grünen
iſche dein ſauer erworbenes tägliches Brot verſpielt haſt

Fahre nicht auf nie in meinem Leben hätte ich dir einen
Vorwurf daraus gemacht daß du mehr Lebemann als Ge
ſchäftsmann mehr Genußmenſch als Arbeiter geweſen biſt
wenn du nicht jetzt mit dieſer furchtbaren unmöglichen Zu
muthung gekommen wäreſt

Des Freiherrn Augen waren größer und größer geworden
und ſeine Hände hatten ſich krampfhaft um ſein Licht geballt

Zum Henker ſtöhnte er das mir Das mir Nimm
dich in Acht Henriette Wenn du nicht aufhörſt

Jch habe einmal angefangen, entgegnete ſie und nun
muß alles herunter was ſich durch all die Jahre da drinnen
aufgeſpeichert hat Du ſprichſt immer von der Nobleſſe des
Adels und der Ehre des Rohnsdorff ſchen Hauſes Noblesse
oblige ja Adel verpflichtet Aber wozu Daß ihn jeder
ſich aufs neue verdiene Und die Ehre dieſes Hauſes was
iſt ſie denn Worauf iſt ſie aufgebaut Dein Großvater
heirathete ein reiches Mädchen und als er ſtarb war kein
Japr von dem ganzen großen Vermögen mehr vorhanden

ein Vater folgte ſeinem Beiſpiel wieviel hat er dir hinter
laſſen Und du endlich Rochus Gott daß ich mich ſelbſt
ſo demüthigen muß das zu erwähnen auch du heiratheteſt
ein reiches Mädchen und du weißt welche Freude es mir
machte das alte ſchöne ehrwürdige Haus hier aufs neue für
dich ſchmücken zu können du weißt daß nie auch nur eine
Silbe des Bedauerns über meine Lippen gekommen iſt wenn
das von meinem Vater durch die Arbeit eines Menſchenalters

W Geld für unnütze Spielereien und Sports
geſchichten aus dem Fenſter geworfen wurde Und ich ſage
das auch jetzt nicht um dir einen Vorwurf zu machen nur
um Ulla iſt s um mein Kind Auch ſie ſoll vun ja eine
Geldheirath ſchließen Haſt du s denn immer noch nicht ge
merkt Rochus und hat dir s das Beiſpiel deiner Ahnen nicht
gezeigt welche Bewandtniß es damit hat Ein Heiraths
thaler gilt zwei Mark ſagt der Volksmund Warum Weil
erheirathetes Geld flüchtiger iſt als Schnee in der Sonne
Denn es iſt meiſt kein ehrliches Geld Und auf ein ſolche
willſt du die Ehre deines Hauſes bauen Wie oft haſt du
über den Krämergeiſt der Kaufleute geſpottet wie oft ſelbſtdas ehemalige Gewerbe des ältern Heren von Kunkelsberge

verhöhnt Er handelte mit Vieh Und womit willſt du jetzt
handeln Rochus Mit deinen Kindern Das nennſt du
Ehre Mit einer ſolchen Ehre willſt du der Herr deines
Hauſes ſein Brich s ab armer Rochus brich s ab Es
iſt alt und baufällig geworden

Sie ſchwieg einen Augenblick wie erſchöpft und ſah trübe
vor ſich nieder Und durch die momentane Stille klang deut
lich das feine Knarren und Splittern im Gebälk dieſes alten
Hauſes welches die Mäuſe benagten

Fortſ folgt

ch Chriſtiane Taids
Novelle von W Zehme

blauem verſchoſſenen Atlas überzogenen Sopha das ſchwarz und
rau karrirte Kleid iſt ihr nicht nachgewachſen ſie hat es im

ſchlaf froſtig über die Knie gezerrt die Füße in den
weißen dünnfadigen Strümpfen und den ſchwarzen

n ſind unbedeckt Den Oberkörper hat ſie bis zum
t et gtes ges e pfeWgelt vpd e e feſt

x athmen 18 dem leicht geöffnetenblaſſen Munde liegt ſie Tat farblos iſt ihr Geſichtchen mit der

etwas breiten Stirn der ſchlanken feinen Naſe und den
See e n Argen die Auku t arg an den

r gekrümmte Wimpern noch weich und unle beinahe verſchwommen in dem Geſicht

Wie ein de hat ſie ſich zuſammengerollt auf dem mit
Nachdruck verboten

Das Fenſter in deſſen Nähe das Sopha ſteht iſt offen ein
e Zuftzug pfeift dann und wann hinein und dann fröſtelt

as Kind
Die Einrichtung der Stube iſt ſehr ſonderbar außer dem

Sopha ſtehen nur noch einige alte Stühle eine große geſchweifte
Kommode mit fein ciſelirten Beſchlägen und ein tafelförmiges
Klavier im Zimmer Jn der einen Ecke iiegt ein Haufen alter
Teppiche und Decken geſchichtet und darüber einen ſtumpfen
Winkel bildend hängt ein hoher gut geſchliffener Spiegel mit
breitem glänzendem Goldrahmen Auf dem Klavier ſtehen
Lampen Vaſen zwei graue Steinkrüge mit Bleideckeln ein
Schreibzeug aus dem vorigen Jahrhundert auf der Kommode
zwei Stutzuhren und in einem bunten Glaſe ein großer Strauß
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welkender Aſtern die ihren ungeſunden abſterbenden Geruch mit
dem eigenthümlich modrigen alter Sachen vermiſchen

Und mitten unter dieſen altmodiſchen zurückgeſetzten Geräth
ſchaften ſchlummert Chriſtiane Taidé ein echtes Kind ihrer Zeit
nervös haſtig vorſchnell im Denken und Thun eigenwillig und
ſelbſtändig im einen Momente im anderen ohne Halt und Feſtig
keit Das lieſt man nicht aus ihrem ſchlafenden Geſicht aber
wenn ſie die Augen aufſchlägt große unſtäte Augen von gelblich
brauner Farbe dann weiß man s

Sie iſt die Tochter eines Altwaarenhändlers und Münzen
ſammlers Urſprünglich hatte der wohl eine andere Carrière im
Sinne gehabt Er hatte Philoſophie und Kunſtgeſchichte ſtudirt
träumte ſchon von Profeſſuren und hatte doch nicht die Energie
ſich zu den nothwendigen Examina vorzubereiten So endeten
ſeine Mittel vollſtändig ehe er etwas anderes erreicht hatte als
ein Alter von 31 Jahren Seine Mutter darbte das wußte
er Da ließ er die Zukunft fahren und heirathete in jenes Alt
waarengeſchäft binein nahm aber um ihm die alte Firma zu
laſſen den Namen ſeiner Frau an Taids Er wechſelte die
Geſchäftsräume und zog ver Stock hoch in eine ſehr lebhafteHandelsſtraße wo er ſich mehr ausbreiten und das Geſchäft
bedeutend vergrößern konnte ja er gab ihm noch ein etwas vor
nehmeres Gepräge indem er ſich eine Münzenſammlung anlegte
die bald einen guten Ruf bekam Ob ein ſehr inniges ſeeliſches
Band ihn an ſein Weib feſſelt eine kleine runde Frau von all
täglichem aber ganz verſtärdigem und ſehr geſundem Ausſehen
läßt ſich ſchwer beurtheilen Sie ſind beide freundlich aber ſehr
gleichmäßig zu einander

Er iſt ein großer dürrec Mann mit ſchlechter Haltung und
ſchloitriger viel zu weiter Kleidung ſein Kopf iſt nicht zu groß
dicht und dunkel behaart das Geſicht bleifarben bartlos etwas
weichlich im Ausdruck die klemen tiefliegenden ſchwarzen Augen
ſind klug und nachdenklich und haben es gelernt im Verkehr
mit den vielen vielen Menſchenkindern dieſen recht genau ins
Herz hinein zu blicken ruhig aber nicht ohne Theilnahme Seine
ſchmalen feinknochigen Hände ſind weiß und immer feuchtkühl
ſie haben etwas Kränkliches im Ausſehen und in der Temperatur

Taids hält ſich ſtets in der erſten zu einem Laden eingerichteten
Stube auf Da ſteht an dem einen Fenſter ein großer hoch
beiniger Tiſch mit viel Büchern darauf Brillen und Loupen und
Jnſtrumenten zum Prüfen der Münzen auf ihre Echtheit Hier
ſitzt er von früh bis abends auf einem Drehſchemel und ſtudirt
in geſchichtlichen und kunſtgeſchichtlichen Werken mit unermüd
lichem Eifer oder er trägt neue Ankäufe von Werthſachen ſorg
fältig in ein Buch ein Kommt jemand in ſein Geſchäft dann
dreht er ſich langſam auf dem knarrenden Schemel um und prüft
den Eintretenden ſchnell aber genau Dann erſt erhebt er ſich
und fragt nach deſſen Wünſchen

Unter den Antiquitäten die auch in dieſer Stube in reicher
Auswahl durcheinander ſtehen verkroch ſich ein müdes altes
Menſchenleben die Mutter Taidé s Er nahm ſie zu ſich in ſein
Haus als ſie auf beiden Augen erblindete Jhr Ausſehen iſt
älter als ihre Jahre das Haar früh gebleicht die Augen in ihrer
Blindheit ſehen erloſchen aus auch ſind die in bläulicher Farbe
ſchimmernden Thränenbeutel bereits ſtark heruntergezogen Der
zahnloſe Mund fällt zuſammen und macht das Geſicht ganz kurz
und die Zeit mit ihren bitteren Erfahrungen blies auch den letzten
Hauch von Lebensfarbe aus ihrem Antlitz Ledergelb ſieht es aus
mit tauſend Falten und Fältchen und blaſſen Lippen Die mit
gelber glänzender Haut reichlich überſpannten Hände mit dicken
blauen Adern haben etwas Unruhiges Zuckendes bekommen ent
weder trommeln die Finger einen einförmigen Marſch oder ſie
zupfen und zerren an den Kleidungsſtücken oder ſie ſtreichen
haſtig einige male über den Bruſtlatz wenn einer der heftigen
Krampfhuſten Anfälle an denen die Alte leidet wieder überſtanden
iſt Auf einem hochlehnigen ſchwarzen Lederſtuhl der an den
Rändern mit Meſſingzwecken beſchl gen iſt ſitzt ſie im Sommer
am zweiten Fenſter an dem alljährlich ein Vanillenſtock ſeine

Blüthen treibt ſie freut ſich an dem ſ Geruch und an demLeben das von der Sele berauf zu ihr dringt Jm Winter

wird ſie im Stuhl an den Ofen gerollt dann murmeln ihre
Lippen oftmals Unverſtändliches cber nach dem Ausdruck ihres
Geſichtes zu ſchließen iſt s kein Hadern mit ihrem ugfreundlichen
Geſchick ſie hat ja die Ergebung und den Zwang Mangel und
Entbehrung frühe kennen gelernt und immerhin ſie kommt
ſich noch reich auſ vor im Beſitze ſchonender treuer Kindes
liebe Mit dem Geiſte der Zeit ſchreitet ſie nicht voran ſondern
hängt ſich mit allem ihren Erinnern an die lange lange ver
gangenen Mädchenjahre als die froheſte S ihres Lebens
Aber manche praktiſche Erfahrung hat ſie doch noch mit hinüber
genommen in die Gegenwart und wer ſich an ſie wendet dem
giebt ſie klugen verſtändigen Rath Jhr Sohn hält ſie werth
wie ein Kleinod er möchte ſie auf ſeinen Händen tragen gäbe
ohne Bedenken für ſie allen ſeinen es hin und daß ſie durch
ihn ſo viele kummervolle Stunden gehabt hat das brennt ihm
heiß auf ſeiner Seele

So vergeht ihnen allen ohne beſondere Ereigniſſe und Aende
rungen Tag um Tag Jahr um Jahr Jhr materielle Exiſtenz
iſt eine vollſtändig geſicherte Chriſtiane iſt jetzt zwölf Jahre
aber durch die keineswegs einheitliche ſondern vielmehr dkeifach
zerſpaltene Erziehung von Vater Mutter und Großmutter ſehr
unreif und launenhaft

Sie hat jetzt ausgeſchlafen und kriecht noch mehr in ſich zu
ſammen weil ſie bitterlich zu frieren anfängt dann gähnt ſie
aus tiefem Herzensgrund blinzelt mit den Augen und ſtreckt ihre
Hand nach dem Blumenglaſe aus Mit zwei Fingern zerrt ſie
an einer Aſter die aber mit den anderen mit einem Baſtfaden
feſt zuſammengebunden iſt das Glas ſtürzt um und zerbricht auf
dem Boden Sie hört den Vater kommen und verſteckte den
Kopf unter dem Tuche als er vor ihr ſteht hört er ſie unter
Lachen ſagen Sei mir nicht böſe Vater ich wollte nur
gern die Aſter da haben die rothe

Er zieht ihr das Tuch vom Geſicht und will ſie ſchelten aber
er kann nicht denn ihm iſt s als ſähe er mitten in die ſtrahlende
Sonne hinein Sie lacht eigentlich nicht viel nur über ſolche
Situationen im Leben kann ſie ſich immer gar nicht beruhigen
und dann lacht auch alles an ihr die Augen der Mund die
Naſenflügel das ganze Geſchöpfchen zittert dann vor Luſt und
Muthwillen

Wie kommſt du nur eigentlich hierder Chriſtiane auf dieſes
S und warſt du denn ſo müde daß du dich ſchlafen äegen
mußeſt 2

Wirklich ja Vater wir haben beute ſo ſehr viel gelernt
Er ſieht ſie ungläubig an aber er hat es nicht ungern wenn

das zarte lebhafte Kind einmal eine Stunde Ruhe hält
Sie langweilt ſich heute ſehr denn ſie darf nicht hinunter zu
ihren Spielgenoſſen der Regen klatſcht jetzt an die Scheiben
die Kanäle ſind zu breiten braunen Bächen geworden und ſtürzen
fort bis zu einein gror Zuſammenfluß über den eine hölzerne
Brücke geführt iſt von einer Straßenſeite zur andern Die

Straße iſt wegen dieſes Unwetters viel ſtiller als ſonſt
Da iſt s faſt noch intereſſanter in den Hof hinunter zu ſehen

dort iſt die Werkſtatt einer Sargtiſchlerei und oft genug ſitzt
Chriſtiane auf den zu einem Haufen geſchichteten Brektern aus
denen dann die langen ſchmalen Kammern gezimmert werden
Sie ſteht am fur und möchte über alles gern die Werkſtatt
ſelbſt mit ihre unruhigen kleinen Perſon unſicher machen aber
die Mutter erlaubt s ihr nicht und ich will doch ſagte ſie
trotzig und tritt mit dem Fuße auf

Da wird von außen die Thür geöffnet und raſch wie es ſeine
Art iſt tritt ein r anker Burſche ein mit einem
ſympathiſchen offenen Geſichtsausdruck und hellen geweckten
Augen Er trägt ein blauleinenes Hemd als Rock ſeine braunen
kräftigen Hände ſind zwar gewaſchen aber unter den Finger
nägeln ſchimmerts noch ſchwarz von der rußigen Arbeit die er

gethan Jortſ folgt
Bunte Zeitung

Etwas vom Weltuntergange Eine Weltkataſtropbe
die durch einen Zuſammenſtoß der Sonne oder der Erde mit
einem andern Himmelskörper zu erfolgen vermöchte iſt allen
ängſtlichen Gemüthern ſei es zur Beruhigung geſagt nicht zu
erwarten J einem ſoeben erſchienenen Bericht über die im
vergangenen Jahre gemachten aſtronomiſchen Entdeckungen führt
Mr Tiſſerand der bekannte Direktor der pariſer Sternwarte
u a folgendes aus Es iſt keineswegs durchaus unmöglich daß
im Verlaufe von Jahrtauſenden unſere Sonne in die Nähe eines
andern Sternes kommt ebenſo wie ſich zwei Sterne in der Länge
der Zeit bedeutend nähern können Ein Zuſammenſtoß iſt in
deſſen unwahrſcheinlich es bedürfte ſchon wenn die beiden Sterne
ſich in einer nöch großen Entfernung von einander befinden
einer ſang unzuläſſigen Uebereinſtimmung in Richtung und
Schnelligkeit Sobald die allergeringſte Ablenkung n ſo
wird der eine Stern um den andern eine elliptiſche paraboliſche
oder hyperboliſche Bahn beſchreiben und in merklicher Entfernung

an dieſem vorübergehen Es bleibt alſo nur noch Kaſſandra
3 e übrig der unſere Epigonen mit einer Sintfluth gruſelig

ann
Zwei neue Kunſtſteine Bitumelith nennt ſich ein neu ein

geführter Kunſtſtein den kürzlich der Bildhauer von Uechtritz in
einer Sitzung der Vereinigung Berliner Architekten empfahl
Er hat den Stoff der ſich ganz wie Gyps behandeln alſo formen
und gießen läßt mit beſtem Erfolge für plaſtiſche Arbeiten
eher und kleinerer Art verwendet Durch Wahl von Zuſatz

toffen wie Sand Quarzpvulver c kann man er ver
ſchiedener Steinſorten erzielen und es laſſen ſich auch beliebige
Töne durch Beimiſchung entſprechender Farben herſtellen Jn
etwa 14 Tagen erhärtet das Bitumelith bis zu einer Feſtigkeit
welche das Portland Cement um das Achtfache übertrifft und
läßt ſich dann an wie ein Naturſtein verwenden Ein anderer
Kunſtſtein Purpurit genannt wird ſeit wenig Wochen in der
großen Glashütte Carlswerk in Bunzlau hergeſtellt Ein in
der Umgegend der Stadt weit verbreitetes Material der ſoge
nannte Grünſtein giebt pulveriſirt die Hauptmaſſe für den neuen
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